
Pferde W ſich losreißen 2c und großes Unglück herbeiführen
auf dieſe Modethorheit zurückzuführen ſein Darum fort mit dieſer
Thierquälerei

Das RNupfen der Gänſe wird leioer häufig ſo gehandhabt daß
es zur Thierquälerei ausartet denn wenn man ſieht daß einzelne Thiere
Wochen hindurch nach dem Rupfen noch die Flügel hängen ſo iſt es doch
klar daß hier Thierquälerei mit im Spiele iſt Am werthvollſten und
haltbarſten ſind die Federn kurz vor der Mauſer alſo etwa im September
und zu dieſer Zeit macht das Rupfen den Thieren auch keine beſonderen
Schmerzen Vor demſelben iſt ein lauwarmes Reinigungsbad ſehr zweck
mäßig Nach dem Rupfen müſſen die Gänſe vor Erkältung geſchützt und
fräftig ernährt werden damit die Federn wieder ſchnell nachwachſen

Fette Enten in 14 Tagen Um in 14 Tagen ſ,eckfette Enten
erhalten quelle man Gerſte in Waſſer auf gieße dann das Waſſer abi zum Auskeimen die gequollene Gerſte auf einen Haufen und breite

e nachdem ſie gekeimt zum Trocknen auseinander Die bei zunehmen
Mond in einen engen aber gut mit Stroh ausgelegten Stall geſetz

ten Enten erhalten nun in einem Lroge dieſes nur mit wenig Waſſer
angefenchtete Malz zum Futter damit ſie mit dieſem zugleich nur noth
Irftig ihren Durſt löſchen denn beſonderes Waſſer wird ihnen nicht ge
reicht auch von dem angefeuchteten Gerſtenmalz nur immer wenig nach
und nach vorgeſtreut ſobald ſie das vorige aufgezehrt haben Nach Be
obachtung dieſer Regel ſind die Enten in 14 Tagen äußerſt fett und
erreicht eine Peking Ente oft ein Gewicht von 15 Pfund

t Während der Mauſerzeit unſerer Hühner wird vielfach noch
ſchwer geſündigi Ei wozu ſoll ich denn den Kanaillen jetzt gutes Futter
geben wo ſie mir keine Eier legen Die ſo ſprechen bedenken aber nicht
daß ſie ſich inz eigene Fleiſch ſchneiden daß die Thiere gerade in dieſer

eit guter und zweckentſprechender Fütterung bedürfen um die Mauſer
hunlichſt abzukürjen und dieſelbe nicht nachtheilig auf den Geſundheits
uſtand der Thiere einwirken zu laſſen Wie viele Hühner kränkeln all

jährlich von der Mauſerzeit ab kommen entkräſtet und widerſtandslos
gegen die Einflüſſe der Witterung in den Winter und liegen zur Ver
wunderung des Beſitzers eines Morgens todt im Stalle abgezehrt bis
auf die Knochen Man ſtelle ſich doch vor daß das Huhn in der Mauſer
eine vollſtändige Neubekleidung mit kräftiger Wintergarderobe vorzunehmen
hat und daß zur Neubildung des Geſammtgefieders eine außergewöhn
liche Menge geeigneter Bildungsſtoffe verbraucht wird die wenn ſie
dem Thiere nicht in ausreichendem Maße in der Nahrung zugeführt
werden aus den Körperſäften entnommen werden wodurch der ge
ſamte Organismus erheblich geſchädigt und geſchwächt werden muß

Der Granpapagei beſitzt unter allen Papageien ſobald er
richtig an unſer ranhes Klima gewöhnt iſt die größte Lebensdauer und
lernt ſehr leicht ſprechen ſingen und pfeifen Er iſt ſehr empfindlich
weniger gegen Kälte als gegen Zugluft Die Temperatur ſeines Aufent

laſſe man aber nie unter 80 R ſinken und überdecke des
achts ſeinen Käſg noch mit einem Tuche Jm Winter bringe man das

Thier bei Sonnenſchein an das Fenſter im Sommer dagegen in das
Freie Nie verſäome man das Thier an den Gebrauch eines Boden
gefäßes zu gewöhnen Näpfe aus Steingut oder Porzellan ſind wegen
ihrer Haltbarkeit und der Leichtigkeit ſie reinigen zu können die beſten
haben aber leider den Nachtheil daß ſie glatt ſind und der Vogel keinen
feſten Halt in ihnen findet Hierdurch wird er ängſtlich und badet dann
nicht mehr gern Dieſem Uebelſtande hilft man dadurch ab daß man
das Gefäß innen mit einem feinmaſchigen Drahtgeflecht auslegt Das
Bad erhält und ſtärkt die Geſundheit eines Vogels und verſchönert ſein
Gefieder Trotzdem der Graupapagei an die Koſt der Menſchen ſich ge
wöhnt gedeiht er doch nur gut bei einfachem Futter Mais mittelweich
gekocht und kalt gereicht ſei das Hauptfutter Zuträglich und zur Ab
wechſelung ſehr erwünſcht für den Vogel iſt Hanf Hafer Hirſe gekochte
Kartoffel und Obſt Kernobſt dagegen als Pflaumen Kirſchen e iſt
dem Graupapagei ſtets ohne Kern zu reichen da dieſer letztere Blauſäure
enthält Grünzeug als Kohl Salat Obſtbaumzweige mit Knospen und
Blättern Fruchtſtücke als Möhren Melonen und Kürbisſtückchen Früchte
und Beeren aller Art auch gute unverdorbene Haſel und Wallnüſſe
Sonnenblumenkerne und ſüße Mandeln ſind desgl für ihn Leckerbiſſen
Bittere Mandeln und Peterſilie wirken dagegen wie Gift ſind daher nicht
zu reichen

t Entſtehung der Enterentzündung und ihre Heilung Die
Euterentzündung geſchieht durch ſchlechtes Ausmelken durch Zugluft oder
kaltes naſſes Lager Auch unregelmäßiges Ausmelken kann die Entzün
dung herbeiführen Tritt ſie bei trocken ſtehenden Thieren auf ſo ſind
die befallenen Eutertheile in der Regel verloren Die Euterentzündung iſt
ſtets von heftigem Fieber begleitet gewöhnlich ſind nur ein oder zwei
Viertel des Enters ergriffen hart heiß geröthet und ſchmerzhaft Die
Milch iſt ſehr wäſſrig und zeigt ſtarke Säure was ſeinen Grund in der
Zerſetzung des Milchzuckers hat Behandlung Frottiren der Thiere und
ein Trank aus Kümmel Enzian Fieserklee Alaunwurzel Wacholder und
Pfeffermünz Vor dem Einſchütten giebt man noch einen Löffel doppel
kohlenſaures Natron und einen halben Löffel Weinſäure Ferner melke
man alle drei bis vier Stunden und walke das Euter gut durch ſanftes
Streichen gegen die Zitzen

Die Ziege wird mit Recht die Kuh des kleinen Mannes genannt
Die Futterkoſten einer ſolchen ſind geringer ſie verwerthet die gereichte
Nahrung beſſer als die Kuh und liefert verhältnißmäßig einen höheren
Milchertrag Durchſchnittlich verzehrt ſie im Monat an Werth wenig mehr
als 50 Kilo Heu in den Sommermonaten bekommt ſie täglich 8 Kilo
Grünfutter

Hauswirthſchaftliches
t Steinpilz Zeit der Bereitung 2 Stunden 5 Perſonen 3 LiterPilze werden geſhatt von kleineren benutzt man auch den Stiel mit in

große Würfel geſchnitten kurze Zeit in ſiedendes Salzwaſſer dann mit
einer geſchälten kleinen Zwiebel in 50 Gr kochende Butter gethan etwas
Mehl darüber geſtäubt Salz Pfeffer gewiegte Peterſilie und 10 Gr
Liebig s Fleiſch Extrakt daran gethan Man dünſtet ſie langſam weich
und giebt zuletzt einige Löffel ſauren Rahm an das Gemüſe Man ſervirt
es gern zu Beefſteak Coteletten und gekochtem Schinken Pfifferling
Zeit der Bereitung I Stunden 5 Perfonen 4 Liter geputzte und in
Stücke geſchnittene Pfifferlinge werden mit ſiedendem Salzwaſſer abgekocht
abtropfen gelaſſen und lin 40 Gr Butter mit etwas Salz und Pfeffer
geſchmort Wenn ſie beinahe fertig ſind giebt man 5 Gr Liebig s Fleiſch
Extrakt daran ſtäubt etwas Mehl darüber daß der Saft bündig wird
und zieht das Gemüſe mit einem mit etwas ſüßer Sahne verquirlten
Eigelb ab Es paßt am beſten zu Kalbscoteletten

Dill Sauce 10 Perſonen Bereitungszeit 20 Minuten Zwei
Eßlöffel Mehl werden in 60 Gramm Butter hellgelb geſchwitzt mit zwei
Eßlöffeln Rahm und ebenſoviel Weineſſig verrührt dann füllt man einen
halben Liter Bouillon aus Fleiſchextrakt auf verkocht das ganze zu einer
dicklichen Sauce und giebt zuletzt zwei Eßlöffel feingewiegten Dill hinzu
Zu bemerken iſt daß die Sauce nicht wieder zum Kochen kommen darf
ſondern ſofort mit dem in Scheiben geſchnittenen mit kleinen gebratenen
Kartoffeln garnirten Rindfleiſch ſervirt werden muß um den feinen Dill
Geſchmack ganz zu behalten

Soll man im Sommer geſtärkte Wäſche tragen Max
Rubner der Berliner Profeſſor für Hygiene der ſich ſeit einiger Zeit mit
der hygieniſchen Bedeutung der Kleidung und der Bekleidungsſtoffe be
ſchäftigt hat auch die Bedeutung des Stärkens der Wäſche unterſucht
Er ſtellte dabei feſt daß die Stärke ein ſtarkes Hinderniß für die Wärme
abgabe bildet und zwar merkwürdigerweiſe ein um ſo ſtärkeres und mehr
ins Gewicht fallendes je höher die Außentemperatur iſt Hiernach iſt
alſo das Stärken der Leibwäſche eigentlich eine recht unpraktiſche Ein
richtung Denn im Winter wo wir uns alle Mühe geben die Wärme
feſtzuhalten iſt wegen der Außentemperatur der Wärmeſchutz der Stärke
nur gering im Sommer dagegen wenn wir uns bemühen uns nach
Möglichkeit abzukühlen hält die geſtärkte Wäſche die Wärme energiſch am
Körper zurück Nun iſt es ja richtig daß bei ſteigender Temperatur der
Schweiß die Stärke auflöſt aber auch noch im aufgelöſten Zuſtande
macht ſich die Stärke in der Wäſche unangenehm bemerklich Denn auch
in dieſem Zuſtande verklebt ſie die Poren der Leinwand und erſchwert
auf dieſe Weiſe die Zufuhr trockener Luft zu unſrer Haut und gerade
dieſe Zufuhr wirkt ja bekanntlich ſo erfriſchend Alſo auf alle Fälle erſcheint
das Stärken der Leibwäſche wenig hygieniſch

Gegen Lockerheit der Zähne Man koche eine Hand voll grüner
oder einen Löffel voll getrockneter Brombeerblätter mit Liter Waſſer
und füge nachdem man das Ganze durchgeſeiht hat ein erbſengroßes
Stück Alaun hinzu Mit dieſem abgekühlten Abſud ſpüle man täglich
den Mund drei Mal aus Auch das öftere Ausſpülen mit nicht zu kaltem
Waſſer dem man etwas Weineſſig zugefügt hat oder mit Kamillenthee iſt
in leichten Fällen ein recht gutes Heilmittel Beruht das Leiden auf einem
inneren Siechthum und einer fehlerhaften Blut und Säftemiſchung nicht
aber auf Erkältung ſo führe man vor allen Dingen eine naturgemäße
Lebensweiſe und meide alle reizenden Speiſen und Getränke

Gegen Petroleumbrand Wenige dürften wiſſen welches Vor
gehen gegen Petroleumbrand am ſicherſten wirkt daher es hier am Platze
ſein mag einen Fall der ſich zugetragen hat zu erwähnen Bei einer
Familie warf ein Dienſtmädchen aus Unvorſichtigkeit eine brennende
Petroleumlampe um Man verſuchte alles Mögliche um das Feuer zu
löſchen bis endlich als gar uichts helfen wollte das Mädchen einen Topf
mit Milch ergriff und ihn über die Flamme ausgoß die ſofort erloſch
Es wurden darum weitere Verſuche über dieſen Gegenſtand angeſtellt
Ein Teller wurde 4 Millimeter hoch mit käuflichem Petroleum angefüllt
und dieſes angezündet Der lebhaft brennenden Flamme konnte man
durch Aufgießen von Waſſer nicht beikommen während das inzwiſchen
kräftig lodernde Feuer bei Anwendung von Milch ſofort verlöſchte Auf
einem Bretterboden befindliches brennendes Petroleum war mit Waſſer
zu löſchen aber wirkſamer erwies ſich auch hier die Milch die das Feuer
ſogleich erſtickte

4 Suppe von Kalbsfüßen mit Reis 10 Perſonen Bereitungs
zeit 3 Stunden Zwei Kilo Kalbsfüße ſchlägt man der Quere nach
in Stücke ſetzt ſie mit dem erforderlichen Waſſer aufs Feuer ſchäumt ſie
gut aus und giebt Salz mit Wurzelwerk bei Nachdem die Suppe
3 Stunden gekocht hat nimmt man die Fleiſchſtücken heraus fügt der
Bouillon einen Theelöffel Liebigs Fleiſch Extrakt bei läßt ſie mit dieſem
durchkochen paſſirt ſie durch ein feines Sieb und giebt ſie über 125
Gramm in Brühe mit Salz und Butter weich gedünſteten Reis in Terrine

Steingnt und andere Geſchirre ſollen ſehr dauerhaft werden
und ihre Glaſur ſehr gut halten wenn man ſie in neuem Zuſtande noch
ehe ſie gebraucht werden in gewöhnlicher gut geſeihter Lauge von Holz
aſche zwei Stunden lang ausſiedet und darin erkalten läßt

Die Fenſter öffnen Niemand kann ſich eines erfriſchenden
Schlafes in einem Zimmer erfreuen das nicht ordentlich gelüftet iſt Jm
Sommer ſollten die oberen Fenſter immer geöffnet ſein und im Winter
müſſen Schlafzimmer vor dem Schlafengehen gehörig gelüftet werden
außerdem aber noch irgend eine Ventilation haben
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Nr 36 Halle a den 4 September 1897Kusſaat der Kpfel und Wirnkerne
Jn der Geiſenheimer Lehranſtalt für Obſtbau wurden

don Profeſſor Dr Koch intereſſante Verſuche gemacht über
Ausſaatzeit der Apfel und Birnkerne Es ergiebt ſich daraus
daß von den im Herbſt ausgeſäeten oder in die Erde ge
brachten Obſtkernen im Durchſchnitt etwa 60 Prozent von
den im Frühjahr geſäeten im Durchſchnitt noch nicht 15
Prozent aufgegangeu ſind Dieſer Unterſchied wird dadurch
verſchärft daß bei zwei ſpäten Sorten Kaſſeler Reinette
und Esperens Bergamotte noch 40 Prozent der Samen im
Frühjahr keimten bei allen frühreifenden Sorten bei denen
die Kerne entſprechend länger trocken aufbewahrt worden
waren in den meiſten Fällen kein einziges Korn mehr kam

Es hat ſich hier alſo die alte Erfahrung beſtätigt daß
Obſtkerne im Herbſt geſäet werden müſſen und daß ſie um
ſo ſchlechter keimen je längere Zeit hindurch ſie trocken auf
bewahrt wurden Dieſe trockene Aufbewahrung ſcheint
übrigens an dem ſchlechten Keimen eine Hauptſchuld zu haben
Wenigſtens keimen Obſtkerne die man in großen Poſten auf
bewahrte und die ſich gegenſeitig friſch erhalten immer viel
beſſer als einzeln aufbewahrte welche womöglich noch in
warmer trockener Zimmerluft immer ſehr ſtark austrocknen
Es würde nun ſehr lehrreich ſein wenn durch weitere Ver
ſuche feſtgeſtellt würde in welcher Weiſe gerade durch die
verſchiedenen Grade des Austrocknens die Keimfähigkeit der
Apfel und Birnkerne beeinflußt wird und wie der Nachtheil
des Austrocknens beſeitigt werden kann

Um kleinen Poſten von Obſtkernen längere Zeit hindurch
die natürliche Friſche zu erhalten kann man ſie in einem
Papierſack eingehüllt in größere Säcke von Sämereien ein
legen Daß die einzeln liegenden Samen ſtark austrocknen
und in Folge deſſen die Keimfähigkeit viel früher verlieren
als die Samen in einem großen Sacke hat man auch bei
anderen Samen ſchon bemerkt und es iſt gewiß richtig
wenn behauptet wird die ſchleimige Feuchtigkeit welche die
friſchen Obſtkerue umgiebt dürfte möglichſt nicht am Kerne
trocken werden weil das Eintrocknen dieſer oberſten Hülle
die Kerne ſo ſchwer keimen laſſe Man müſſe trockene Obſt
kerne 24 Stunden in Kalkbrei legen ſie dann reinigen und ſäen

Das Aetzen mit Kalk löſe den ausgetrockneten Schleim
und mache den Kern wieder keimfähig Bei dieſer Behand
lung werde auch die Frühjahrsausſaat noch leidliche Er
folge haben

Die Düngung des Hafers
Jn Bezug auf die Düngung pflegt man beim Hafer

nicht viel Umſtände zu machen er muß ſich gewöhnlich mit

den im Boden verbliebenen Nährſtoffreſten begnügen Und
doch iſt er für die geringſte Aufmerkſamkeit ſehr dankbar
und lohnt ſie durch reiche Erträge Daß man eine ſo an
ſpruchsloſe Pflanze nicht mit Stallmiſt düngt iſt ſelbſt
verſtändlich denn da man in den meiſten Wirthſchaften mit
dem Stallmiſt haushälteriſch umgehen muß ſo verwendet
man ihn lieber zu anſpruchsvolleren Pflanzen Anders liegt
die Sache bezügl der Hülfsdüngemittel Manche von ihnen
ſind bei Hafer ſeit Jahren mit großem Vortheil gebraucht
worden Zunächſt iſt der Hafer für eine Stickſtoffdüngung
ſehr dankbar ſofern er genügend Phosphorſäure im Boden
findet Ueber die Wahl des ſtickſtoffhaltigen Düngemittels
entſcheidet der Preis jedenfalls ſind wir nicht auf Chili
ſalpeter angewieſen ſondern können ebenſo gut von ſchwefel
ſaurem Ammoniak Gebrauch machen Die Stärke der Stick
ſtoffküngung hängt von der Beſchaffenheit und dem Kultur
zuſtande des Bodens ab ſie wird ſich zwiſchen 20 40 kg
pro ha bewegen alſo 100 200 kg ſchwefelſaures Ammoniak
betragen können Von phosphorſäurehaltigen Düngemitteln
empfehlen wir das Thomasſchlackenmehl Theoretiſch decken
wir den Bedarf einer Mittelernte mit einem Ctr Thomas
mehl von 180 Dem erfahrenen Praktiker aber iſt bekannt
daß ungefähr das Doppelte des Bedarfes an Phosphor
ſäure gegeben werden muß wenn der Erfolg den Erwartungen
entſprechen ſoll Es kommt ferner in Betracht daß der
Hafer häufig als Deckfrucht für eingeſäete Kleepflanzen dientDa dieſe viel Phosphorſäure im Boden vorfinden müſſen

ſo geben wir in ſolchen Fällen 600 700 kg Thomasmehl
pro ha Auf ſandigen humoſen und moorigen Bodenarten
iſt auch die Zufuhr von Kali angezeigt zu welchen Zwecke
etwa 600 700 kg Kainit genommen werden

Den ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen zu Folge beziffert
ſich in Deutſchland der Durchſchnittsertrag an Hafer pro ba
auf 1340 kg Die hier empfohlene Düngung würde den
Ertrag leicht auf 3200 kg und höher zu ſteigern vermögen
Deshalb hat jeder Landwirth doch wohl Veranlaſſüng eruſtlich
zu erwägen ob er nicht durch eine Ausgabe von höchſtens
48 60 Mark einen Mehrertrag von 1800 2000 kg Hafer

220 250 Mark erſtreben ſoll Den event Mehrertrag
an Stroh haben wir der Einfachheit halber gar nicht in
Rechnung gezogen Es dürfte immerhin auf 2000 2500
kg zu veranſchlagen ſein
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Zrbeilskalender für den Donat Hepkember
Schluß

Auf dem Geflügelhofe beginnt es zu herbſteln
der Eierertrag geht ſichtlich zurück indem manche Hennen

ganz aufhören zu legen andere damit eine Pauſe machen



dieſen Federwechſel ſehr angeſtrengten Thieren mit
nährſtoffreicherem Futter ſo in erſter Linie

Fleiſchmehl auch Oelkuchen Mais Gerſte
Milch zu Hilfe zu eilen Feineres Raffe und Sport

e man von jetzt ab morgens nicht zu früh
wenn es nebelt oder regneriſch iſt bei regneriſchem

und kaltem Winde laſſe man ſie überhaupt gar nicht
in s Freie denn dieſe Thiere ſind gegen die Witterung weit
empfindlicher als das derbere Nutzgeflügel denen ein Aufent
halt im Freien außer den Schneemonaten das ganze Jahr
nicht ſchadet ja im Gegentheil für dasſelbe eher förderlich iſt

Des Jmkers September Arbeiten die zugleich
die Schlußarbeiten für das alte Bienenjahr bilden ſind
ſoweit ſie nicht ſchon im Auguſt gethan ſind folgende Aus
wahl der Zuchtſtöcke Verſorgung derſelben mit ausreichenden
Winkervorräthen gutem Königinnenmaterial gutem Volk
Abgrenzung des Ueberwinterungsraumes Unterbringung der
Völker in warmhaltigen geſunden Wohnungen und wo es
nöthig iſt Auffütterung futterbedürftiger Völker Jn den
letzten Septembertagen ſoll der Jmker auch mit ſeinem
Notizbuche fertig ſein er ſoll über jeden einzelnen ſeiner
Stöcke Bemerkungen in ſeinem Buche eingetragen haben
über das Alter der Königin Anzahl der Waben Volks
ſtärke Honigvorräthe ob Schwarm Ableger oder abge
ſchwärmter Mutterſtock u ſ w Er ſoll ſich mit gutem Ge
wiſſen ſagen können daß er nichts unterlaſſen hat um ſeine
Bienen in jeder Beziehung wohlverſorgt in den Winter zu
bringen ſoll mit dem letzten Septembertage das alte Bienen
jahr abſchließen und mit dem 1 Oktober in ein ueues ein
treten nur dann wird ſeine Bienenzucht eine gedeihliche
und nutzbringende ſein Nur das Ausſtopfen der Honig
und ſonſtigen leeren Räume in den Stöcken ſowie die äußere
warme Umhüllung derſelben dürfen dem Oktober beziehnngs
weiſe November vorbehalten bleiben Sind jetzt noch honig
ſchwache Völker vorhanden ſo e man keinen Augenblick
mit der Auffütternng Am rn iſt dazu ungebläuter
Kryſtallzucker geeignet Zu 5 nd nimmt man 3 Pfund
Waſſer läßt die Miſchung aufkochen ſchäumt ſie ab und
füttert ſie in möglichſt großen Portionen abends

Jeder Stock ſoll mindeſtens 20 Pfund Wintervorrath
beſitzen damit kommt er gut bis in den April Jſt manüber die Vorräthe im Zweifel ſo kann man ſeine Zuflucht

r Abwiegen der Stöcke nehmen wobei man das Gewicht
Wohnung des Baues zurückrechnet bei Strohkörben

10 12 beim Bogenſtülper 24 25 Pfund bei Holzkäſten
je nach der Bauart derſelben das entſprechende Gewicht
Einer ſorgfältigen Reviſion ſind jetzt das Aeußere der Holz
käſten das Dach des Bienenhauſes und der Wabenſchrank
zu unterwerfen Zeigen ſich Ritzen in erſteren welche der
kalten Außenluft Zutritt verſchaffen ſo ſind ſie mit Watte
zu dichten Schadhafte Stellen im Dach ſind auszubeſſern

amit keine Waſſertropfen auf die Stöcke fallen welche Näſſe
und Schimmel im Jnnern derſelben erzeugen Der Waben
ſchrank ſoll überall dicht ſchließen und den Mänſen keinen

gang verſchaffen welche gern ihr Zerſtörungswerk an den
ben ausüben Ende dieſes Monats iſt der Schrank noch

n tüchtig durchzuſchwefeln um die Wachsmottenbrut zu
vernichten

Hat der Jmker ſeine Völker wie in Vorſtehendem ange
e für die Ueberwinterung wohl ausgerüſtet und ver
orgt ſo ſtehen ſie dann da wie eine Saat für das neue

enenjahr die ſich entwickeln und gedeihen ſoll auch während
der herannahenden Winterzeit gleichwie des Landmanns
Winterſaaten die da aufwachſen und grünen ſich entwickeln
und gedeihen auch unter Schnee und Eifeskälte

Kleinere Mittheilungen
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außer einer individualiſirten Waſſerkur viel Bewegungmeiſte hege ſich eben jetzt in der hat Dazu ten iſt das TaS im Freien Reiten Radfahren Rudern u ſ w Verboten iDer darf hierbei nicht überſehen et da en n geräu u Kßwaaken ne Wein
Alkohol in Butter gebackene Speiſen en Vermieden muß jede
niederdrückende Gemüthsbewegung werdem Bei der Mahlzeit eſſe er
langſam alles gut kauend weil dadurch der Magen halbe Arbeit hat
Ferner hüte er ſich vor jeder Ueberladung des Magens eſſe lieber iund öfter Erlaubt ſind alle leicht verdaulichen Speiſen Zum Getränt

wähle man leichtes Bier und leichten Wein in kleinen Quantitäten
Buttermilch iſt ein für Magenleidende beſonders geeignetes und ſehr em
pfehlenswerthes Getränk ebenſo ungekochte Milch Die ſtrengſte Regelungder Lebensgewohnheiten und Diät nd wie der Praktiſche Wegweiſer

Würzburg ſchreibt genau zu beachten wenn ein Erfolg erzielt werden
und dauernd ſein ſoll

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Das Pockigwerden der Kartoffeln tritt häufig in regenreichen

Jahren auf es wird begünſtigt durch friſche Stallmiſtdüngung ganz be
ſonders aber wird der Schorf oder Grind der Kartoffeln durch Kalkung
oder Mergelung des Ackers ſelbſt wenn dieſe vor mehreren Jahren ſtatt
gefunden haben ſollte hervorgerufen Das Borkigwerden ſowie namentlich
das Auftreten des gelblichen Wurms welcher die jungen Kartoffelknollen
durchbohrt iſt der naſſen Witterung in Verbindung mit der friſchen Stall
miſtdüngung zuzuſchreiben Die Zahl der Thiere welche den Kartoffeln
Schaden zufügen iſt ziemlich groß Es ſind dies der gewöhnliche Enger
ling Melolontha vulgaris der Stechwurm Corymbites aeneus deſſen
Larve die jungen Knöllen durchlöchert oder der große Müller Polyphylla
fallo deſſen Made mitunter Schaden verurſacht Wenn ſomit einerſeits
die friſche Stallmiſtdüngung dem Auftreten des ſchädigenden Wurms
Vorſchub geleiſtet haben mag ſo iſt es doch ausgeſchloſſen daß die
Düngung den Grund zu der geringeren Kartoffelernte abgegeben haben
kann wenn nicht etwa der Stallmiſt ſtark mit Kainit zwecks Konſervirung
des Ammoniaks behandelt war Die Kartoffel verlangt zwar eine Düngung
mit Kali dieſelbe muß aber durch Kainit bereits zur Vorfrucht erfolgen
Dann trägt wohl auch die ungünſtige Witterung die Schuld an dem
mangelhaften Ertrage

Ansgewachſfenes Getreide gehört bei anhaltend ungünſtiger
Witterung während der Erntezeit keineswegs zu den Seltenheiten und ſo
manchem Landmann wird ſchon vor der Saatzeit bange geweſen ſein
weil er ſich in die unangenehme Lage verſetzt geglaubt zur Saat unaus
gewachſenes Getreide kaufen zu müſſen weil ausgewachſenes nach ſeiner
Anſicht nicht mehr keimfähig iſt Dem iſt aber nicht ſo vielmehr können
Erbſen Wicken und alle Getreidearten welche durch Näſſe bei der Ernte
gekeimt haben zur Ausſaat ohne Bedenken verwendet werden da ſie noch
vollſtändig keimfähig ſind Um ſich von dieſer Thatſache zu überzeugen
nehme man ein Glas mit lauwarmem Waſſer werfe einige von den ge
keimten Körnern hinein und man wird ſtaunen mit welcher Schnelligkeit
ſelbſt 2 Centimeter lange verdorrt ausſehende Keime zu neuem Leben er
wachen ein Zeichen der außerordentlichen Lebenszähe die ſchon von Natur
aus dem Keime einverleibt iſt Allerdings wird es bei Verwendung
ſolchen Getreides zur Saat nöthig etwas dichter wie gewöhnlich zu ſäen
weil in trockenem Zuſtande mancher Keim abbricht wodurch dann aller
dings die Keimfähigkeit des betreffenden Kornes verloren geht

J Das Liegenlaſſen von kranken Kartoffeln auf dem Felde
rächt ſich meiſt bitter denn ſie bilden nicht nur für Engerlinge und
Larven einen geeigneten Schlupfwinkel wo dieſe ſicher der Berpuppung
entgegengehen ſondern ſie leiſten auch der Erhaltung und Vermehrunder Feldmäuſe Vorſchub indem dieſe hierdurch hinreichende Futterſtofſe

finden Daneben muß beſonders des Umſtandes gedacht werden daß
durch angefaulte Kartoffeln eine Uebertragung des Kartoffelpilzes für die
nächſte Ernte vorbereitet wird Wer daher der Ausbreitung dieſer Krank
heit entgegenarbeiten will der laſſe keine verfaulten oder angefaulten
Knollen auf dem Felde liegen ſondern ſammle ſie auf Haufen wo ſie
dann durch Uebergießen mit Kalk unſchädlich gemacht werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Die beſte Zeit zum Schneiden der Obſtedelreiſer iſt während

alle Vegetation ruht alſo November und December bis gegen Ende
Januar Wir möchten aber nicht rathen bis Januar zu warten weil
dann oft hoher Schnee liegt oder die Reiſer zu ſehr gefroren ja häufig
ſchon erfroren ſind Jede einzelne Sorte binde man auf Büſchelchen be
zeichne ſie mit Namen und ſtecke ſie an einem von der Sonne geſchützten
Platze in die Erde Die Aufbewahrung im Keller iſt nicht zu empfehlen
da die Reiſer häufig austreiben und dann werthlos werden Von ſelbſt
verſteht ſich wohl daß man die Reiſer nur von geſunden tragfähigen
Bäumen und nur von ſolchen wählt die ſich durch große Fruchtbarkeit
auszeichnen Wenige aber gute Sorten ſind beſſer als viele die keinen
Ertrag bringen Das Prunken mit vielen Sorten iſt eine müßige Spielerei

Der Aſternſamen reift Anfang Mitte oder Ende September jo
auch Anfang Mitte ſelbſt Ende Oktober je nach Zeit der Blüthe und
namentlich je nach der Witterung Dieſe ſpielt eine Hauptrolle bei der
Aſternſamenzucht Es gehört durchaus nicht zu den Seltenheiten daß
von einer Blume ja ſelbſt von einer Pflanze nicht ein einziges keimſfähiges
Samenkorn geerntet wird Die Reife des Samens erkennt man nament
lich bei den frühreifenden Sorten an dem Aufpuſſeln der verblühten
Blumen An den Samen befinden ſich kleine Härchen ähnlich wie bei

dem Löwenzahn Taraxacum doch viel kürzer Sofort nach der Ernte

Hohe dem entſta legenk unſer zuſan inner würt 2
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vird der Samen zum Nachtrocknen und Nachreifen ausgebreitet ſobald
er gut getrocknet iſt kann er gereinigt werden Das Reinigen iſt für den
der nicht daran gewöhnt iſt eine Strafarbeit Zuerſt wird die Ernte durch
ein Sieb gerieben ſo daß der Samen hindurchfällt und die Fruchtknoten
am Stiele verbleiben letztere werden fortgeworfen Dann ſiebt man den
Staub ſoweit ſich ſolcher entfernen läßt aus hiernach wird der zurück
bleibende Samen geſchwungen Bei all dieſen Arbeiten löſen ſich die

kleinen e Puſſeln genannt von dem Samen ab und fliegen da
ſehr leicht frei im Zimmer umher ſetzen ſich durch das Athmen in die
Naſe wirken hier infolge ihrer eigenartigen Bildung mindeſtens ebenſo
gut wie Schnupftabak Hat man die üble Gewohnheit den Mund offen
zu haben oder die Abſicht zu erzählen ſo fliegen die kleinen Dingerchen in
den Mund und ſetzen ſich hier feſt oder noch beſſer wenn ſolche in die
Kehle gelangen wo ſie ein nicht angenehmes Kitzeln erzeugen

Die Zeit Hhazinthen anzutreiben um ſie gleich zu Anfang
des nächſten Jahres blühend als Zimmerſchmuck zu haben rückt nun
heran Warnen möchten wir vor dem direkten Bezug holländiſcher Zwie
beln da der Lieferant ſicher nicht ſo gut den kleinen Beſteller bedient wie
cs der am Platze wohnende Händler thut Zum Antreiben empfehlen
wir das neue Treibmittel Vaddo Fibre bei M Bergmann Halle a
Markt 16 erhältlich eine torfmullartige Erde welche in Töpfe bis über
den Rand gefüllt wird worauf man die Hyazinthenzwiebel oben einſetzt
Der Erfolg iſt ein überraſchender das Begießen nicht ſo häufig nöthig
wie bei anderer Erde Jn ganz kurzer Zeit iſt der ganze Topf mit
Wurzeln angefüllt und läßt ſich die Hyazinthe ſelbſt in blühendem Zu
ſtande ohne Schädigung mit dem Wurzelballen verpflanzen Jedem
Blumenfreunde iſt das neue Mittel Vaddo Fibre auf s Wärmſte zu
empfehlen Zur Füllung eines größeren Blumentopfes iſt für 30 40 Pfg
Vaddo PFibre erforderlich

Die tanriſche Krebsdiſtel bildet eine unſchätzbare Zaunpflanze
für Gartenbeſitzer Oekonomen 2c welche ihre Anlagen ſchnell eingefriedet
haben wollen Dieſe Pflanze hat eine ausdauernde Wurzel aus welcher
ſie alljährlich beim Eintritte milder Witterung einen ſtarken vierkantigen
Stamm treibt welcher die Höhe von 3 Meter und die Stärke von
13 bis 2 Quadratzoll erreicht und ebenſo wie die ſtarken Aeſte und
großen Blätter mit ſcharfen Stacheln überdeckt iſt Werden nun einjährige
Pflanzen in den Reihen 12 Zoll von einander und eventuell 2 Reihen
im Verband 90 Zoll davon entfernt gepflanzt ſo erzielt man
einen ſo dichten Zaun welchen weder unberufene Menſchen noch
Hausthiere oder Wild durchbrechen können Ganz beſonders empfiehlt ſich
die Zaunanlage dort wo man junge Pflanzungen auch im Frühjahr vor
den ſchädlichen ſcharfen Winden ſchützen will Diesbezügliche Verſuche
haben zur Evidenz bewieſen daß die durch eine ſolche Zaunanlage ge
ſchützten Gurken Kohlpflanzen 2c überraſchend frühzeitige und auffallend
lohnendere Erträge lieferten als dieſelben Sorten welche in freier Lage
angepflanzt wurden Der ganz bedeutende Nutzen welchen demnach eine
ſolche Schutzanlage bietet iſt um ſo höher anzuſchlagen als die Koſten
auf 6 Jahre und länger vertheilt ſich kaum auf 6 Mark auf
1000 Meter berechnen ſo daß es wohl der Mühe werth wäre ſelbſt einen
Verſuch damit zu machen

Unter den Gemüſegewächſen welche trotz ihrer Vortrefflichkeit
eines beſtimmten Vorurtheils wegen wenig Eingang in unſere Küchengärten
gefunden haben ſteht der Nhabarber obenan Jn England wird ſchon
ſeit Jahrzehnten der Rhabarber allgemein gebaut und zwar nicht nur in
faſt allen Küchengärten ſondern auch in größeren Mengen auf dem Felde
ſo daß dieſes Gewächs vom zeitigſten Frühjahr bis in den Sommer hinein
auf den engliſchen Märkten als vielbegehrte Waare zu finden iſt Seine
Blattſtiele werden auf geeignete Weiſe zubereitet zu einer Zeit wo es
friſches Obſt nicht giebt als Kompott zum Belegen von Torten und ande
rem Backwerk mit beſonderer Vorliebe verwendet Der Rhabarber gedeiht
überall verlangt jedoch einen tief rigolten mit verrottetem Miſt durchfetzten
Boden Beim Pflanzen gehe man mit möglichſter Schonung der Wurzeln
um Die Anzucht aus Samen iſt nicht rathſam dam an zu viel verſchiedene
meiſt unbrauchbare Sorten erhält Als wirklich brauchbare und rentable
Sorte die nur durch Wurzelſtockleitung gezogen wird hat ſich der ver
beſſerte Viktoria Rhabarber bewährt Für Gemüſegärtner und Landwirthe
in der Nähe einer Stadt iſt der Anban nur anzurathen

Das Begießen der Garteunpflanzen Obwohl es in den letzten
Wochen viel geregnet hat können die Pflanzen im Garten doch wieder
leicht das Begießen nöthig haben Vermindert wird letztere Arbeit durch
recht fleißiges Behacken Dadurch erhält der Boden eine rauhe Oberfläche
welche das Waſſer ſei es vom Regen oder vom Gießen ſchneller auf
ſaugt als eine glatte vom Regen feſigeſchlagene Fläche von welcher das
Waſſer abläuft und verdunſtet ohne tief in den Boden eindringen zu
können Ferner entweicht aber bei einer lockeren Oberfläche das Waſſer
viel langſamer als bei einer feſten Nicht die Beete allein auch die
kleinen Pfade zwiſchen den Beeten müſſen öfters aufgehackt werden Blei
ben dieſe feſtgetreten ſo dienen ſie bei heftigem Regen als Waſſerläufe
und entführen den Beeten das Waſſer ſind ſie aber gelockert ſo verſinkt
das Waſſer darin und kommt den auf den Beeten ſtehenden Pflanzen zu
gute Gänzlich nutzlos iſt das Begießen wenn nicht durchdringend ge
goſſen wird Man begieße täglich lieber nur einen Theil der Beete dieſe
aber gründlich und nehme am folgenden Tag andere Beete vor Am
wirkſamſten iſt das e bei trübem Wetter und ſollte man ſich durch
Regenausſichten nicht on abhalten laſſen An trüben Tagen iſt die
Luft kühl und feucht das Gießwaſſer durchzieht den Boden verdunſtet
nicht ſo ſchnell und die Pflanzen befinden ſich ebenſo wohl als ob ſie
einen durchdringenden Regen erhalten hätten Iſt heißes trockenes Wetter
dann entſteht durch das Gießen zwiſchen Erdreich und Luft ein Miß

verhältniß die Erde wird kühl und naß die Luft iſt warm und trocken
Das Gießwaſſer kühlt den Boden ab nützt aber eng weil es zu ſchnell
wieder verdunſtet Wenn heiße Witterung herrſcht darf daher nur am
Abend gegoſſen werden Beſonders erinnert ſei noch daran den Kohl
Salat Sellerie 2c Beeten auch den Spargeln flüſſigen Dünger zu
geben

Wie kann man den ganzen Winter grünen Salat haben
Endivie die ſchon im Juni geſäet iſt muß im Auguſt auf gut Wuing
Beete gepflanzt werden Hat man gute Sorten und bewahrt man di
Stauden ungebunden in einem trockenen lang Keller im Sand ein
geſchlagen auf ſo hält er ſich bis Februar Der Feldſalat Napunzel
oder Vogelſalat wird im Anguſt geſöet und wächſt ſich noch vollkommenaus ſo daß er nur vor Eintritt des Schneefalles mit etwas Tannenreiſig

bedeckt zu werden braucht Vom Feldfalat kann man den ganzen Winter
ſchneiden und reicht damit bis zum Frühjahr Einen ſehr geſunden Salat
liefert die Cichorie Dieſe muß im Frühjahr angebaut werden Die
Rüben werden im Herbſt ausgehoben und im Keller an einem dunklen
Ort in feuchten Sand eingeſchlagen Die ſich im Winter bildenden gelben
Blätter werden nach Bedarf geſchnitten und ſchmecken zu Endivie und
Feldſalat ausgezeichnet während ſie allein etwas bitter ſind und Wenigen
munden Den Kopfſalat ſäet man im Auguſt und zwar frühe Sorten
in ein leeres Miſtbeet ſpäte Sorten ſogenannten Winterſalat ins Freie
Die frühen Sorten werden rechtzeitig in Käſten gepflanzt und bei Eintritt
kalter Witterung mit Fenſtern bedeckt Steckt man noch Radieschen da
zwiſchen ſo kann man vom Oktober bis Januar noch friſchen Kopfſalat
mit jungen Rettigen haben Für die zeitige Frühjahrstreiberei macht man
im Oktober noch Ausſaaten und legt bei günſtiger Witterung nach Weih
nachten die erſten Salattreibkäſten an Auf dieſe Weiſe ſchreibt der
Praktiſche Wegweiſer Würzburg iſt es möglich den ganzen Winter

friſchen Blätterſalat haben zu können
Verwendung des Torfmulls bei der Pflanzung von Obſt

bäumen Torfmull wird bis zur Sättigung mit Waſſer oder was noch
beſſer iſt mit Jauche getränkt und eine gehörige Menge hiervon je
mehr je beſſer der oberen Bodenſchicht in der Pflanzgrube zugefetzt und
dann unmittelbar an die Wurzeln gebracht Die Vortheile dieſes Verfahrens
ſind mancherlei Zunächſt wird durch den Torfmull die Erde locker und
warm gemacht dadurch daß der Torfmull bis zur Sättigung mit Jauche
getränkt iſt welche nur langſam von demſelben abgegeben wird bleibt die
Erde auf lange Zeit feucht und die Wurzeln leiden bei trockener Witterung
nicht ſo leicht durch Regen und Gießen verkruſiet beſonders bei ſchwerem
Boden die obere Erdſchicht befindet ſich aber Torfmull in den Pflanzlöchern ſo wird durch die lockere Beſchaffenheit desſelben das ſchaduche

Verkruſten verhindert Der Hauptvortheil des Torfmulls beſteht aber da
rin daß die ſich bildenden jungen Wurzeln begierig in dasſelbe hinein
wachſen und ſich hier zahlreich verzweigen

Thier und Geſlügelzucht
4 Salz für Schweine Es iſt nicht allgemein üblich den

Schweinen Salz in das Futter zu miſchen und doch iſt das Salz den
meiſten Thieren ebenſo zuträglich wie den Menſchen Bei Pferden ſowohl
wie bei den Wiederkäuern zeigt ſich das Verlangen nach Salz Thiere
in wildem Zuſtande ſuchen nach Salzquellen oder Salzlecken wo ſie dieſen
Naturtrieb defriedigen können Die Schweine ſcheinen das Verlangen nach
Salz allerdings nicht in demſelben Grade zu beſitzen wie die anderen
Thiere doch nehmen ſie es auch gerne ſowohl auf der Weide als im Stalle
und es iſt ebenfalls zweckmäßig ihnen Salz ſtets zugänglich zu machen
Werden die Schweine mit gekochtem Futter gefüttert ſo wird dasſelbe
durch eine mäßige Salzbeimiſchung verbeſſert und verdaulicher gemacht
Das Verhältniß ſollte ungefähr dasſelbe ſein wie bei den menſchlichen
Speiſen Dem Magen der Schweine wird gewöhnlich zu wenig Auf
merkſamkeit geſchenkt es wird vorausgeſetzt daß ſie lange hungern können
Dieſe Unaufmerkſamkeit iſt denn auch die Urſache der mannigfachen unter
den Schweinen vorkommenden Krankheiten Regelmäßige Gaben von Salz
nebſt etwas Schwefel und einmal wöchentlich etwas Holzkohle werden da
zu beitragen daß die Thiere ſtets bei gutem Appetit ſind gehörig ver
dauen und Störungen in den Eingeweiden nicht vorkommen Die Ge
ſundheit ſowie die Verdauung werden zweifellos auch gefördert wenn die
Schweine etwas Kalk erhalten oder eine kleine Gabe oon Magneſia dem
Futter beigemengt wird Die Schrieine leiden oft an Verdauungsbe
ſchwerden veranlaßt durch Zuvielfreſſen Wenn ihnen bei ſolcher Gelegen
heit die genannten Hilfsmittel erreichdar ſind dann führt der Naturtrieb
ſie darauf hin dieſe zu benützen wodurch der meiſtens folgende Durch
fall verhindert wird Zur Sommerzeit kuriren ſie ſich ſelbſt ſie verhindern
die Magenkrankheit durch Grasfreſſen welches abführt Zugleich verzehren
ſie Erde morſches Holz und Kohlenſtücke welche das Gleichgewicht bei der
Verdauung aufrecht erhalten

Laßt dem Pferd ſeinen Schweif Eine Thierquälerei ohne
Gleichen iſt beim Pferde das Stutzen des Schweifes Man betrachte nur
einmal an einem heißen Sommertage ein ſolches Pferd welches ange
bunden und den ſengenden Sonnenſtrahlen ausgeſetzt mit ſeinem kurzen
Rattenſchwänzchen die äußerſten leider vergeblichen Anſtrengungen machtſich der läſtigen Blutſauger die es über m über verwunden zu erwehren

Hauptſächlich die Luxuspferde deren Beſitzer doch gebildete und verſtändige
eute ſein wollen werden dieſer Pein unterworfen Dieſe Thierquälerei

beruht nur auf einer ganz ungerechtfertigten Modethorheit denn es wird
weder ein ſchlechter Gaul durch das Stutzen des Schweifes das Anſehen
eines Vollbluts noch Vollblut durch Nichtſtutzen das Anſehen eines ſchlechten
Gauls erhalten andrerſeits aber dürften gerade ſo manche Fälle wo
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